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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgebiet südlich vom Schlossberg

Niedermoortorf am Inselrand

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Güstrow, Stadt

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlenbruchwald, Steifseggen-Erlenbruchwald, Steifseggen-Grauweidengebüsch, Wasserlinsen-Schilfröhricht,
Nachtschatten-Schilfröhricht, Rasenschmielen-Erlenwald, Rohrglanzgras-Erlenwald, Baldrian-Erlen-Eschenwald,
Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10833

weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Sumpfseggenried

Das Feuchtgebiet liegt auf ebener Fläche am Rande des Inselsees auf Schöninsel. Nasser Antorf und in den großen überfluteten Bereichen 
Schlamm dominieren das Substrat. Neben dem See wird das Biotop hauptsächlich von intensiv genutztem Grünland umgeben. Ferner 
grenzen Gehölzsäume und Schilfröhrichte an das Biotop. Der größte Teil des Biotopes wird von nassen Erlenbrüchen eingenommen. Im 
Osten des Biotopes befinden sich großflächige Vergesellschaftungen mit der Ufersegge, während am westlichen Rand des Biotopes junge 
Erlen und Steifseggen vergesellschaftet anzutreffen sind. Im Zentrum des Biotopes und randlich am See hat sich ein Steifseggen-
Grauweidengebüsch etabliert.
In zentraler Lage befinden sich auch offene Bereiche, die von Schilfröhrichten und Sumpfseggenrieden eingenommen werden. Begleiter des 
Schilfs sind im Westen Wasserlinsen, sonst Bittersüßer Nachtschatten. Am westlichen und östlichen Rand des Biotopes befinden sich 
kleinflächig auch Erlenwälder mit Rasenschmiele und Rohrglanzgras in der Krautschicht. In Inseln befinden sich Erlen-Eschenwälder im 
Biotop, deren Krautschicht von Baldrian und Sumpfseggen geprägt werden. Geschützte Arten, wie Schwarzschopfsegge, Blaugrüne Segge, 
Wasserfeder, Froschbiss, Kuckuckslichtnelke und Zungenhahnenfuß konnten nachgewiesen werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex elata Carex riparia Fraxinus excelsior Phalaris arundinacea
Phragmites australis Salix cinerea Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Aegopodium podagraria Anthriscus sylvestris Betula pubescens Caltha palustris
Calystegia sepium Carex appropinquata Carex flacca Carex hirta
Carex paniculata Carex pseudocyperus Cirsium palustre Cornus sanguinea
Crataegus monogyna Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata
Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Festuca rubra Filipendula ulmaria
Galium aparine Galium palustre Geum rivale Geum urbanum
Glecoma hederacea Glyceria maxima Hottonia palustris Humulus lupulus
Hydrocharis morsus-ranae Iris pseudacorus Lathyrus pratensis Lemna minor
Lemna trisulca Lychnis flos-cuculi Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris
Padus serotina Peucedanum palustre Polygonum amphibium Ranunculus lingua
Rubus caesius Salix fragilis Salix pentandra Sambucus nigra
Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Sium latifolium Sparganium erectum
Stachys sylvatica Urtica dioica Valeriana officinalis Veronica chamaedrys


